
Neue Fundorte

seltenerer schlesischer Käfer

aus dem Jahre 1908

geordnet nach dem Kataloge eurrip. Käfer vom Jahre igo6.

Von J. Gerhardt.

Abkürzungen: Gb. = Gabriel. G. = Gerhardt. .Sehr. = Schreiber.

V. V. = V. V a r e n d o r f f

.

Licinus depressus Payk. Xcusalz: Oderwald. Sehr. lo.

Agabus labiatus Brahm, femoralis Payk. Liegnitz:

Lindenbuscher Graben, (t.

Trichonyx sulcicollLs Rchh. CaroJath unter Eichenrinde.

5. Sehr.

Batrisodes Delaportei Aub. Xeusalz: Oderwald, unter der

Rinde eines Eichenstammes mit Ameisen. 5. Sehr.

Tyrus mucronatus Pz. Primkenau: in einem morschen

Eichenstocke. 7. i Stck. Sehr.

Colon armii)es Kr. und fuscicorne Kr. (juhrau (v. V.).

Liedes silcsiaca Kr. (juhrau (v. V.).

Cyrtusa subtestacea Gyll. dto.

Meligethes morosus Er. (iuhrau (v. V.).

Grobbenia fimetarii übst. Eiegnitz: X,-Park, von (jras

gestrichen. Mehrfach. Mitte 5.

Anthocomus rufus Herbst. Xeusalz. Sehr.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



- 17 —

Lathridius Bergrothi Rtt. Primkenau, an der Wand
eines Pissoirs. Sehr, 6.

Attagenus Schaefferi Hrbst. Xeusalz: Oderwald an mor-

schem Eichenast. 7. Sehr.

Elater ]\Iegerlei Lac. Carolath, i vStck. an mulmiger Eiche.

5. Sehr.

Buprestis 8-guttata L. Neusalz: Oderwald an gefällten

Kiefern. 8. Sehr.

Hedobia imperialis L. Xeusalz: an abgestorbener Linde

c. 70 Stck. 5. Sehr.

Lissodema cursor Gyll. Xeusalz: Oderwald an den Asten

einer umgebrochenen Eiche. 7. Sehr.

Hallo menus binotatus Ouens. Primkenau: an Kiefer-

stock- und Eichenpilzen. 7. Sehr.

Phytoecia nigricornis F. Carolath. 5. Sehr.

Phyllodecta laticollis Sffr. Guhrau (v. V.).

Haltica quercetorum Foudr. Guhrau (v. V.).

Cassida rufovirens Sffr. Guhrau (v. V.).

Ceuthorrhynchus pulvinatus Gyll. Eine der Arten, die

ich in meiner 60jährigen Sammeltätigkeit bis Anfang Juni

d. J. nur in 3 Ex. fand, Mitte Juni aber in Mehrzahl in

einer gewesenen Sandgrube zwischen Liegnitz und Weißen-

hof auf Sisymbrium Sophiae. Das sehr häufig dazwischen

wachsende Lepidium ruderale zeigte keine Spur davon. In

derselben Grube am Rande derselben wuchs Cirsium arvense,

in dessen Blütenkörben nach Letzner die Larve lebt.

C. litura F. X'eusalz: Oderwald. 7,

Apion striatum Kirby. Liegnitz: in einer außer Betrieb

gesetzten Ziegelei gestrichen, i vSck. (G.) 6.
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